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Ler 5t mit on ¢ Schaae'ver Sreunde GOtk
fingen ? }

)y Bone Udelihies Sinng, von ihker Seligheit,

) .'/ Qon ihrem. Kinige, dem fie fiets Sieder bringen,

| SN q “Der ihnen Frende fdhaff anuch mitten iy dem Leid 3

| | Qer bilft miv ihre Luft , die.fie im HEeren Haben, |

i M welcyer fie doth. frets. ihe banges Hevse laben,

i Wenn Lrirfalsinde quf fie webn,

& Qev hif miv folche Cuft erpihu 2

ﬂ i O migt idh dochy auch mit 31 Viefer Schaar gehiren,
|- Die dig Veroniger Fenut j und teglich oy exfiyee !
| Wie wolt iy GOttes Tob, und Ruhini, wnd Wreis vermelren,
| Det diefe Freude frets den- Seinigen vermelye !
ABie wolt i) auch aniesst ein Hallelvia bringen;
DWie rolt ich aundy quiest iel-Subellieder fingen :
Da Ein verlobtes Pade erfabre, |
IBie GOt dew, dev ifn ehre, auth et
LWenn




%elm ficy ie_blinde Telt an ihren Ueppigheiten,
9ln ABohllufe, Gut und Geld, und Stols, und Pradhe exgdet,
®enicht dev Chrifien Schaae in ihrem GOt dev Freuden,
Die felbft der Tod nicht hemme , und Satan nid)t verlese,
Benn andre i dev Noth. vezwweiffeln und versagen,
Sl fie fich nue gu GOt ¢ dev wendet ihre Wlageir,
QBenn el und Satan fie anfal,
Syt GOtE den Satan und die LWelts

9)?11[} oleich ein frommer Chuift in Ungfk und Fuechten frehens
9Beil Sind und Teufel ihn oft locke, und treibe, und qualts
San ev auf fein Gebet audh nidyt gleich Hilfe fehen,
Und fable doch, daf ihm Keaft sum Uebestvinden fehlt
o weiff e doch) daf GOLE in frdcfien Prafungsyeiten
Shn wif gue Himmelsuft auf Crden subereiten.
OOt e soar oft durd) Kampf und Straus,
und fihee doch. alles Hewlich aus.

@em‘?t aleich eint fchndder Dienfech s Du wilfe es beffer madyen,
Als foldh ein blinder Thor, dev Feie Treude Fennt s
Du wilft et Luft der FBelt genieffen 3 du wilft lachen,
fenn diefer weint und Flage, und fraurig feufst und frohne:
G fieht er doch julest, daf ev des g verfellet,

Qpuf den der Ehrift erfangt, 1vas ev jum Stoect evivehlet,

®ie ABelt und ihre Sufk vergeht,
Gin Sl und feine Luft befieht.

Smat foent fich Gatanas, wenn ev an Chifien fiehet,
®af fie bier Crens, und Noth, und Seiderr, driicke und Bedncke,
Dot freut fich audy ein Chrift, twenn Simd und Teufel fliehet
Bt Dem , dev ihre Mache jerftdee, und cingefthranett s
cgor Dem , der fie befieat , geftitese nnd abersounden,
(s v die grdfifte Schmach,, und ngft , und Bein empfunden.
Dis ift ¢, was in Noth und Leid
s Ehrifien banges Hevd exfient.
tnd




unb toennt Das tafende, das tolle Heer dey Hillen,
Gidh ihm gant voller Jorn und LWiiten twiderfest 5
“Benn ifn dec fiolte Feind e Lebens fuche u fallen s
o 1oeif et doch, daf ihn nod) niemand hat verlest,
Obn feines gnddigen Befchigers ABinck wmd Willen s
1nd Hiconech Fan e gleich die Angft Des Hertens fillen
il ev in feinem Goel freht,
Benn auch die ganse LBelt vergehts

%etsnﬁgféb Zochseirspaat , Dis iff in dhlechien ngen |
D8 edlen Sinnes Rif, dev bepder Hevhen ievt; ‘
Dis werde Jhnen cinft jum ervigen Bergniigen, ‘
W Sie Immanuel in Salems s Thove fulhee:
€Bo ¢in volfommnes Heil die Freunde GOLtes ieret
B0 fie Fein Schmerts, Tein Leid , Fein Unfall mehy bevibret,
9By ewig Hallelmia Fingt,
Das feine trene Shaav ihm- fingt.
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	Den Unterscheid der Freude wahrer Christen von der Freude der Welt wolte bey der Unzer- und Bierbrauerischen Hochzeit, welche den 4. Januar. des 1752. Jahres vergnügt vollzogen wurde, kürtzlich abschatten, und zugleich gehorsamst Glück wünschen ...
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